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Tagesordnung - Ablauf 
1. Begrüßung und Überblick 

2. Ausbildungseingabe 2015 (BSO) 

3. Rückblick: Programmpunkte Ausbildungsreferententagung 2013 

4. Lehrpläne und Ausbildungskonzepte 

5. Ausbildungsreferentin/Ausbildungsreferent im Verband 

• Funktions- und Aufgabenverteilung 

6. Verbände mit der Schwierigkeit der TeilnehmerInnenakquise  

7. Offene Fragen, vertiefende Gespräche, Ausklang 
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Ausbildungseingabe 2015 

3 Ausbildungsreferententagung 2014 

Eingabe ist erfolgt – Herzlichen Dank 

 

Weitere Vorgehensweise: 

 

• Besprechung an den Standorten der BSPA 

• Festlegung bei der BSPA Bundestagung (04/2014) 

• Info an die BSO seitens des BMBF über geplante 

Ausbildungen an den BSPA im Jahr 2015 



Rückblick: Ausbildungsreferententagung 2013 
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1. Ausbildungsreferentin/Ausbildungsreferent im 

Verband 

 

2. Weiterbildungsangebot des BMUKK und der 

Bundessportakademien für 

Ausbildungsreferentinnen/Ausbildungsreferenten 

sowie für Lehrbeauftragte der Verbände 

 



Weiterbildungsangebot des BMUKK/BSPA 
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1. AusbildungsreferentIn im Verband  
• Positionierung, Verantwortlichkeiten, Kompetenzen, Gestaltung von Schnittstellen, 

Qualitätssicherung 

 

  Eine Veranstaltung an der BSPA Wien hat stattgefunden 

2. Lehren – Lernen im Sport 
• Lehr und Lernziele, Lernprozesse, Kompetenzorientierung, Projektorientierter 

Unterricht, Ausbildungsgruppen begleiten 

3. Medienkompetenz  
• Lernplattformen, Skripten, ppt, Medienarbeit 

4. Ausbildungen, und Verankerung der Ausbildungen in Verbänden im 

internationalen Vergleich 

5. Sportwissenschaftliche Inhalte 

6. ….. 

         Ausbildungskonzepterstellung nimmt viel Zeit/Raum in Anspruch  



Lehrpläne und Ausbildungskonzepte: 

 

  
Information und Diskussion über das Zusammenspiel von 

gesetzlichen Grundlagen für die Ausbildungen an den 

Bundessportakademien/Verantwortlichkeiten der Dach- und 

Fachverbände. 

 

Darstellung von beispielhaften Herangehensweisen! 
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Rahmenbedingungen(gesetzlicheGrundlagen,Ausbildungskonzepte,Funktionsverteilungen,…)

verfolgen immer das Ziel, in einem nächsten Schritt eine qualitative Verbesserung zu erreichen. 

Untenstehende Grafik verdeutlicht dieses Prinzip. 
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Artikel 11. (1) Bundessache ist die Gesetzgebung, Landessache die Vollziehung in folgenden Angelegenheiten: 
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Evaluation (Prozess und Ergebnis):  

Am Beginn der Ausbildungsplanung stehen die Fragen: Was soll mit der Ausbildung 

erreicht werden (Ergebnis)? Und Wie soll das passieren (Prozess)? 
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Seitens des Verbandes:  

- Lernergebnisse / Organisation 

/ Kompetenzen 

- Weiterbetreuung der 

AbsolventInnen 

 

Seitens der BSPA 

- Lernergebnisse / Organisation 

/ Kompetenzen 

 

Ausbildungskonzept/Lehrplan: Wo wollen wir hin? 

Ausbildungsdurchführung 

Evaluationsergebnisse 

Z
eitleiste 



Formale Voraussetzungen für Ausbildungen an den 

Bundessportakademien 
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Eignungs- 

prüfungs- 

Verordnung 

und ergänzende 

Erläuterungen 

Rahmen-

lehrpläne 

und 

Spezial- 

lehrpläne 

Abschluss- 

prüfungs 

Verordnung 

Konkretisierung der 

Rahmenlehrpläne: 

Ausbildungs-

konzepte 

    … Eignungs- und Abschlussprüfungsverordnung (BGBL) 

       … Rahmenlehrpläne und Sportartspezifische Lehrpläne (BGBL) 

       … Ausbildungskonzept des Dach/Fachverbands, das einen Rahmenlehrplan konkretisiert 



Welche gesetzlichen Rahmen gibt es? Wo sind welche Mitsprachemöglichkeiten ? 
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Grundlage Mitsprache 

BSPA 

Mitsprache 

DV/FV 

Änderbarkeit 

Bundesgesetz 1974 

u.a. 

langfristig 

Eignungsprüfung VO 

x x mittelfristig 

Festlegen der 

sportartspezifischen 

Eignungsprüfungs 

kriterien 

x 

 
x 
 

kurzfristig 

Abschlussprüfung VO 

x x mittelfristig 

Lehrpläne VO 

(Rahmenlehrpläne und 

Fachlehrpläne) 
x x 

mittelfristig 

Ausbildungskonzepte 

zur Konkretisierung 

von Rahmenlehrplänen x x kurzfristig 

X: Mitsprachemöglichkeit der Dach- und Fachverbände: Je größer das X desto größer die Mitsprachemöglichkeit 



Teile eines Ausbildungskonzeptes des 

Fachverbandes/Dachverbandes 
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1. Zielperspektive der Ausbildungsebenen (ÜL – Instr. – Tr.) 

2. Eignungsprüfungskriterien 

3. Evaluation der Instruktorenausbildung, Qualitätsentwicklung 

• Seitens des Verbandes 

• Seitens der BSPA 

• Zusammenspielen der Ergebnisse 

4. Ausbildungsinhalte Learning Outcomes für Instruktoren- und 

Trainerausbildungen 
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Formulierung von Lernergebnissen als zentraler Bestandteil des Ausbildungskonzepts. 

„Wiedergeben – Anwenden – Analysieren/Evaluieren“ stellen aufsteigend 

Kompetenzstufen dar. Ausbildungsinhalte sollen diesen Stufen zugeordnet werden 

können, um TeilnehmerInnen von Ausbildungen zu verdeutlichen, was von ihnen 

erwartet wird. 
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Chancen bzw. Perspektiven für AusbildungsreferentInnen durch 

den „Prozess“ der Konzept-erstellung und -weiterentwicklung): 

 

+ Einbindung der Ausbildungsreferent/Innen (in weiterer Folge der Inst.- u. 

Trainer/Innen ) in  die  sportliche Entwicklung  des Verbandes. 

 

+ Option des Verbandes, über die Ausbildungsebene der BSPA  sämtliche Inst.- u. 

Trainer/Innen zu erreichen und Tendenzen auszusprechen (im Sinne einer sportlichen 

Entwicklung)!  
 

+ Konstanz in der Ausbildung auch bei wechselnde Ausbildungsreferent/Innen, da 

Elemente des Wissensmanagement eingeführt werden und nicht immer neu zu planen 

begonnen werden muss 

Ausbildungskonzepterstellung 
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- Beispielhafte Darstellung der Vorgehensweise an der BSPA 

Wien. Eckpfeiler der Vorgehensweise auch an den anderen 

BSPA. 

 

- Im Prozess der Ausbildungskonzepterstellung wurde 

zusätzlich folgendes entwickelt: 

 
 Checkliste für die Ausbildungsdurchführung als Orientierung 

 Funktionsbeschreibung (wer hat welche Aufgabe für eine qualitativ 

hochwertige Ausbildungsdurchführung) 

 Evaluationsbogen zur Ausbildungsauswertung 

Ausbildungskonzepterstellung 



Zwischenergebnis in der Ausbildungskonzepterstellung 

- 26 „fertige“ Konzepte – die nicht als starres Konstrukt zu sehen sind, sondern 

vor jedem neuerlichen Ausbildungsbeginn in der Sportart des Dach- bzw. 

Fachverbandes überprüft und aktualisiert werden sollen, um auf nationale 

und/ oder internationale Tendenzen eingehen zu können 

- Definition der Verantwortlichkeiten im Verband 

- Entwickeln des Bildes eines aufbauenden Ausbildungssystems: vom ÜL – 

über den/die InstruktorIn – zum/zur TrainerIn) → Zumeist waren die 

Überlegungen viel zu spezifisch, sodass Richtung Trainerausbildung keine 

Steigerung mehr möglich wäre 

- Was sind die KERN – kompetenzen!!! (max. 3-4) auf der spezifischen 

Ausbildungsstufe 

- Wie können die Kernkompetenzen formuliert werden? 

- Welche Überschneidungen und Wiederholungen sind in den 

Ausbildungsstufen erwünscht? 

- Eignungsprüfungskriterien für die Ausbildungsstufen aktuell halten !!! 

Die größten Probleme/Herausforderungen in der 

Ausbildungskonzepterstellung 



Funktionsverteilung – Wer ist für was in der 

Ausbildungsdurchführung zuständig - Checkliste 

- Zur besseren Darstellung der Verantwortlichkeiten (siehe 

Anhang) 

 

- Aufteilung der Funktionen in: 

• Abteilungsvorstand BSPA Wien 

• Kursleiter BSPA Wien – interner Kursleiter 

• Ausbildungsleiter Fachverband 

• Lehrer Fachverband  











Checkliste Zeitleiste – Instruktorenausbildung: Ausbildungsdurchführung – 

Was muss der/die Ausbildungsreferent/in wann tun? (siehe Anhang) 











Beispiel einer Konzeptentwicklung – 

Herangehensweise (BSPA Linz) 
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Grundsätzlich 2 Pole in der Herangehensweise: 

 

 Denken in direkten sportartspezifischen Kompetenzen: Welches Werkzeug benötigt 

der/die InstruktorIn, der/die Trainerin?  

 

 Denken in „Steuerungskompetenzen“ die auf 

 sportartspezifische Kompetenzen einwirken: Wie funktioniert Lernen im Sport? Wie 

können Bewegungen korrigiert werden? Welche Rahmenbedingungen benötigt es für das 

Bewegungslernen? Etc.  

 
Dargestellt an der Instruktorenausbildung Elementare Motorikförderung (BSPA Linz) 



6. Ausbildungsplanung – System zur Sicherung von Ausbildungen für 

Verbände mit kritischer TeilnehmerInnenzahl (Alfred Wagner) 
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Problemlage:  

- Fachverbände wissen im vorhinein oft nicht, wie viele Personen sich für die 

Durchführung einer Trainerausbildung interessieren werden. 

- Die Ausbildungen werden „auf Verdacht“ bei der BSO beantragt. 

- Viele der beantragten Ausbildungen (vor allem im Trainerbereich) müssen aufgrund 

von Teilnehmermangel wieder abgesagt werden. 

Lösungsansatz:  

- Die Bundessportakademien werden für Verbände, die besondere Schwierigkeiten in 

der TeilnehmerInnenfindung aufweisen, überlegen, ob ein auf mehrere Jahre im 

vorhinein bekanntgegebener Durchführungszeitpunkt für eine 

TrainerInnenausbildung eine höhere Durchführungssicherheit erzielen kann. 



Rückfragen 
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Rückfragen zu Themen der Ausbildungsreferententagung bei: 

 

BSPA Innsbruck: alfred.wagner@bspa.at 

BSPA Linz: walter.schenk@bspa.at 

BSPA Graz: wolfgang.fruewirth@bspa.at 

BSPA Wien: hermann.wallner@bspa.at 

BMBF: guenther.apflauer@bmbf.at  
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